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Halle Mittwoch

Dentſches Reich
A Berlin 24 Okt Zwiſchen dem Reiche und Birmaiſt bekanntlich 1885 ein hie nſtigungsvertrag abgeſchloſſen

ergigieg r r eirma traf jedoch erſt im Februar v J ein al
it wo Birma infolge des engliſchen Feldzuges ſeine Selbſt

kändigkeit thatſächlich bereits verloren hatte Inzwiſchen iſt
daſſelbe den indiſchen Beſitzungen Englands definitiv ein
verieibt und es iſt daher dieſſeits von einer Publikation der
Konvention Abſtand genommen worden Hiervon iſt jetzt dem
Bundesrathe Kenntniß gegeben worden mit dem Hinweis
darauf daß aufgrund des zwiſchen dem Reiche und Groß
britannien beſtehenden Vertrages nunmehr die Reichs angehörigen

in Birma dieſelben Rechte genießen wie die er der
meiſtbegünſtigten Länder Außerdem werden deutſche Produkte
bezüglich der Eingangsabgaben dort ebenſo behandelt wie die
gleichartigen Erzeugniſſe Großbritanniens

Bekanntlich wurde die Einrichtung einer deutſchen
Dampferverbindung mit Oſtafrika von betheiligter
Seite kürzlich angeregt von einem in Verbindung mit Oſt
afrika ſtehenden hamburger Handlungshauſe erhält nun die
Nat Ztg in dieſer Angelegenheit eine Zuſchrift in der
s heißt

Die Nothwendigkeit der Errichtung einer deutſchen Dampfer
linie nach Oſtafrika iſt in letzter Zeit vielfach in der Preſſe
erörtert worden allerdings weniger aus den Kreiſen des
Kaufmannsſtandes als durch die intereſſirten kolonialen Ver
einigungen Es unterliegt gar keinem Zweifel daß nachdem
wir uns in der Art und Weiſe wie geſchehen in Oſtafrika
engagirt haben eine deutſche Dampferlinie dorthin nothwendig
geworden iſt durch ſie würde das deutſche Anſehen an der
ganzen Küſte gehoben und unſeren neuen Kolonien eine Art
Rückhalt geboten der ihnen ſehr zu ſtatten kommen dürfte
Hier will ich jedoch nur die Handelsintereſſen wie ſie jetzt
ſchon beſtehen ohne auf das was uns die Kolonien noch
vHringen mögen Rückſicht zu nehmen ins Feld führen und
hauptſächlich hervorheben inwiefern der deutſche Handel unter
den jetzt beſtehenden Verhältniſſen geſchädigt und zurückgeſetzt
wird Es folgt nun eine nähere Darſtellung der für den
deutſchen Handel vorhandenen Schwierigkeiten und ein zahlen
mäßiger Nachweis der daraus erwachſenden Nachtheile

O Bremen Das kirchliche Leben unſerer Stadt das
augenblicklich durch die aufgedeckte katholiſche Proſelytenmacherei
des Joſephſtiftes in ſtarke Bewegung verſetzt worden iſt verſpricht
auch für den bevorſtehenden Winter bemerkenswerthe Erſcheinungen
zu zeitigen Die kirchlich freiſinnige Partei welche in dem etwa
700 Mitglieder ſtarken Proteſtantenverein wohl dem
zahlreichſten in Deutſchland organiſirt iſt und in dem von
Paſtor Sonntag geleiteten Deutſchen Proteſtantenblatt ihr
Organ beſitzt kündigt ſoeben die Liſte der in Ausſicht genommenen
Vorträge an Dieſelben behandeln faſt ausſchließlich kirchen
politiſche Themata welche des Intereſſes weiterer Kreiſe ſicher
zu ſein ſcheinen Nachgenannte Redner werden über die folgenden
Gegenſtände ſprechen Dompaſtor Frickhöffer Der Kampf
der Kirchen und die religiöſe Aufgabe des Staates Dompaſtor
Dr Schramm Die Gefahren der Erneuerung des Kloſterweſens
für Deutſchland Paſtor Bock Die Ehrenrettung der Refor
mation und ihrer Geiſteshelden gegen römiſche Verleumdungen
Prediger Ritter aus Potsdam Das neueſte Miſſionswerk in
Japan Paſtor DPrPortig Römiſcher Geiſt im proteſtantiſchen
Kirchenweſen Paſtor Dr Weiß Die Pflege des Aberglaubens
und die Behandlung der Wiſſenſchaft in der katholiſchen Kirche
Dompaſtor Sonntag Der Reichthum des proteſtantiſchen
Geiſtes und die Armuth der römiſchen Kirchenherrlichkeit Prof
D Bender aus Bonn Der Kampf um die Seligkeit Eine
beſonders geſpannte Erwartung kommt dem letztgenannten Redner
entgegen der unſeres Wiſſens zum erſtenmale unter der Flagge
des Proteſtantenvereins das Wort nimmt wie er denn überhaupt
durch die ſchnöde Behandlung ſeitens der rheinländiſchen Ortho
doxie augenſcheinlich weiter nach links gedrängt wird

Berlin 24 Okt S M Kreuzer Adler KommandantKorvetten Kapitän von Wietersheim t vorgeſtern in Rockhampton
ren eingetroffen und beabſichtigt am 26 d wieder in
ee zu gehen

X Landtag der Provinz Sachſen
Zweite Sitzung

Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 24 Okt
1 Die Vorlage über die Etatsüberſchreitungen und die Ueber

ſchüſſe bei der Provinzialhauptverwaltung während der beiden
de 1885/87 wurde der Haushaltskommiſſion überwieſen des

eichen9 2 die Entwürfe des Haushaltsplans und der
Sonderhaushaltpläne für die Provinzialanſtalten und

onds auf die beiden Jahre 1889/90 An der Beſprechung des
aushaltes die gegen 3 Stunden in Anſpruch nahm betheiligten b

ſich die Herren Abgg Graf Wintzingerode v Kroſigk
v Rauchhaupt nei Born und v Bodenhauſen
Lebuſa Der umſtrittene Punkt war namentlich die Million
anleihe für die Erfüllung der gegen die Kreiſe übernommenen ältern

r Der ar war bisher auf die Einſtellungen
in dem laufenden Haushalt angewieſen dieſe Mittel ſtanden aber
bisher in keinem Verhältniß zu den Bewilligungen an die Kreiſe
die ſich zur Zeit auf 3 Millionen Mark belaufen Würden die
Kreiſe wie bisher auch ferner auf den regelmäßigen Etat an
gewieſen ſo würde es bald ſo weit kommen daß 10 Jahre und
mehr vergingen ehe die Provinz ihre Verſprechen einlöſte Als
kräftigerer Theil hat ſie alſo die moraliſche Verpflichtung den
Kreiſen zu helfen Thäte ſie dies in dieſem al nicht ſo würde
das einer Umgehung ihrer Verbindlichkeiten faſt gleichkommen da
inzwiſchen die Kreiſe ihre Aufwendungen verzinſen

3 Sogleich vollſtändig erledigt wurde die Ausſchußvorlage
welche die Krwäghngen über die vortheilhaftere Ver
werthung eines Theils der Altſcherbitzer Grundſtücke durch Verpachtung enthielt Es hatte ſich nämlich
ergeben daß die Erträge der Landwirthſchaft zu Altſcherbitz hinter
denen anderer Anſtalten zurückblieben Als vornehmſte Urſachen
wurden die eigenartigen Zwecke der Anſtaltseinrichtungen und der
ſchlechte Krra der Aecker erkannt Da die Verpachtung
eines ren heils der Fläche unthunlich war ſo glaubte man
einzelne Parzellen durch Verpachtung erfolgreicher verwerthen zu
können Nachdem nun der Verſuch einer ſolchen Verpachtung
fehlgeſchlagen iſt will der Provinzial Ausſchuß ſie ganz von Zeit
und Umſtänden abhängig gemacht wiſſen zumal die thatſächlichen
Erträge des Gutsareals in eigener Bewirthſchaftung als auf
fallend niedrige keineswegs angeſehen werden können Alle Ver
waltungsſtellen ſind übrigens darin einig daß der Gartenbetrieb
in Altſcherbitz eine Erweiterung erfahren könne und müſſe und
man nimmt an daß in einigen Jahren eine Fläche von etwa 10 D
bis 12 ha von den UAckerplänen für den Gartenbetrieb in An

Wir haben die Hauptzahlen des Haupthaushaltplans bereits
n mitgetheilt dieſelben bezogen ſich auf die einzelnen

technungsjahre 1888/89 und 1889/90 l

1 Beilage zu Nr 250 der Saale Zeitung 26 Oltober 1887
ſpruch genommen werden wird Die Verſammlung nahm hier

Dir kelch ßvo ADie ußvor über die Aufnahme einer Anleihe bis zu 2,150,000 M wurde der Haushaltskommiſſion
überwieſen 1 Million der Anleihe die mit 3 Proz zu ver

und mit 12 Proz zu tilgen ſein würde ſoll zur Förderung
es Chauſſee und Wegebaues über die laufenden Etatsbeträge

1,150,000 M für die Erweiterung der Jrrenanſtalten
ienen
5 Ueber eine Vorlage wegen Abänderung der Be

ſoldungsgrundſätze gab der Hr Landesdirektor vorläufig
Aufſchluß Danach wird vorgeſchlagen die Höchſtgehälter der
Bauinſpektoren mit Rückſicht auf die Verbeſſerung der Lage der
kgl Baubeamten von 5000 auf 6000 M zu ſteigern

6 Man trat ſodann in die erſte Berathung der Vorlage über
Reviſion des durch 8 5 der Viehſeuchenvorſchriften
feſtgeſetzten Maßſtabes zur Aufbringung der
Seuchen Entſchädigungsbeträge Um den berechtigten
Wünſchen ſeuchenrei gebliebener Kreiſe entgegen zu kommen
ſchlägt der Ausſchuß vor dem in Frage kommenden Satz des S 5
folgende eng zu geben

Der ProvinzialAusſchuß kann diejenigen Kreiſe welche in
den der jedesmaligen Beitrags Ausſchreibung letzt vorher
gegangenen zehn Jahren ſeuchenfrei geblieben ſind
von Beiträgen ganz freilaſſen
Hiermit hängen die Anträge der Landkreiſe Erfurt und

Heiligenſtadt auf Ausſcheiden aus dem Provinzial Viehſeuchen
Entſchädigungsverbande und auf Bildung eigener Bezirke zu
ſammen welche ſowie die Ausſchußvorlage einer 11gliederigen
Kommiſſion überwieſen wurden

7 Es folgte die erſte Berathung der Ausſchußvorlage über
den Abſchluß eines Vertrags mit dem Vorſteher der
halleſchen Taubſtummenanſtalt Hrn Klotz wegen
Ueberganges ſeiner Anſtalt auf die Provinz

Hr Landesrath Schede machte Mittheilungen über den Jn
halt des Vertragsentwurfs Danach geht das eine Fläche von
25 a einnehmende unbelaſtete Anſtaltsgrundſtück mit dem be
trächtlichen im vorigen Jahre auf 24,758 M abgeſchätzten Ver
mögen nach dem Rücktritte des Leiters auf die Provinz über
wogegen dieſe wieder gewiſſe Verpflichtungen gegen Hrn Klotz
und ſeine Angehörigen ſowie auch die Anſtaltslehrer und ſelbſt
verſtändlich die Pflicht der Unterhaltung der Anſtalt übernimmt
Urſprünglich hatte der hochherzige Vorſteher der Anſtalt der ſie
auf ſeine eigene Kraft geſtellt bis hieher geleitet hat ſeine
Schöpfung der Stadt Halle angeboten die Verhandlungen hatten
aber zu keinem beſtimmten Ergebniß geführt Da bei einer Auf
löſung der Anſtalt die Fürſorge für die 56 Zöglinge dem
Provinzialverbande zufallen müßte ſo hat der Ausſchuß die für
die Provinz ſehr günſtigen Bedingungen angenommen zumalauch aus der Ehrlich ſchen Stiftung zu Halle ein Drittel der

Zinſen d h im Vorjahre 3154 der dortigen Taubſtummen
anſtalt zugute kommen Mit dieſer Angelegenheit hängt die Be
willigung emes lebenslänglichen Ruhegehalts an den durch hoch
gradige Schwerhörigkeit zum Ausſcheiden genöthigten Anſtalts
lehrer Hrn Wirth zuſammen

8 Die Trinitatisgemeinde in Zeitz hat ihre Kirche im Schloſſe
Moritzburg welches zugleich die Arbeitsanſtalt einſchließt Dieſer
Umſtand hat zu manchen unangenehmen Reibungen zwiſchen der
Gemeinde und der Anſtaltsverwaltung geführt und da der Bet
ſaal für die Anſtalt ein unzulänglicher iſt ſo iſt ein Ausgleich
zwiſchen der Gemeinde und der Provinzialverwaltung angebahnt
der dahin geht daß der Trinitatisgemeinde von der
Provinz eine Kirche außerhalb der Moritzburg gebaut
wird wogegen der Anſtalt alsdann die dauerhafte für die
äußerſten Fälle ſtets ausreichende Trinitatiskirche und
einige Nebenräume überwieſen werden würden Bereits der
vorige Landtag hat für den Kirchenbau 50,000 M bewilligt und
es handelt ſich jetzt um eine weitere Bewilligung von 30,000 M
gemäß dem von dem rühmlichſt bekannten Architekten Memminger
welcher beiſpielsweiſe die wohl in weiteren Kreiſen bekannte

Neinſtedter Kirche ſür 40,000 M fertig hergeſtellt hat auf
eſtellten Koſtenanſchlage Die Kirche iſt in einfachem gothiſchen

Styl mit Thurm gedacht und ſoll 600 700 Sitzplätze erhalten
Die Sache wurde einer 7 gliedrigen Kommiſſion überwieſen

9 Schließlich wurde heute die Ausſchußvorlage über die Er
weiterung der beiden Provinzial Jrrenanſtalten
berathen und einer 12gliedrigen überwieſen Die
Zahl der Geiſteskranken nimmt noch fortwährend zu am
I Sept d J wurden 1330 der Fürſorge der Provinz anheim
gefalleie Geiſteskranke gezählt Auch die letzten Plätze
wenigſtens der Männerabtheilungen ſind beſetzt infolge
deſſen der Herr Landesdirektor zeitweilig in die un
liebſame Lage gekommen iſt Anträge auf Annahme männlicher
Geiſteskranker vorläufig zurückzuweiſen Ein Auskunftsmittel iſt
etzt in der über das normale Maß hinausgehenden Vermehrung
er Männerabtheilungen um etwa 120 Plätze gefunden Als ein

h Nothbehelf könnten verfügbar werdende Räume
auf der Moritzburg zu Zeitz dienen Auf eine Vermehrung der
Plätze muß entſchieden Bedacht genommen werden zur Be
urtheilung ihres Maßes wird der Im tand apagſütrt daß ſeit
etwa 4 Jahren die Zahl der Kranken d h das Mehr des Zu

angs derſelben gegen den Abgang ſich auf durchſchnittlich 100
öpfe pro Jahr belaufen hat und eher würde auf eine Zu als

eine Abnahme zu rechnen ſein Der Ausſchuß ſchlägt daher eine
Vermehrung der Plätze um 550 600 vor Gegenüber anderen
Provinzen hat bisher Sachſen zu wenig Sorge für die Unter

ringung ſeiner Geiſteskranken getragen da es nur von rund
1700 Einwohnern je einem Aufnahme in eine Jrreuanſtalt ge

währen kann während nach allgemeinen Erfah
wird daß ſchon auf 1000 Einwohner einer in einer Jrrenanſtalt
untergegracht werden kann Wollte man die Einrichtung nach dieſen
Grundſätzen ſchaffen ſo müßten alsbald noch Häuſer für mindeſtens
1000 Kranke gebaut werden Die Kommiſſion des Ausſchuſſes iſt
darin einverſtanden geweſen daß jedenfalls an dem in Altſcherbitz
eingeführten und bewährten Syſtem der größeren Freiheit in der
Behandlung bezw Unterbringung im weſentlichen feſtzuhalten ſein
wird Meinungsverſchiedenheiten herrſchten nur darüber ob dem
obwaltenden Bedürfniß durch Erbauung einer neuen dritten

Jrrenanſtalt oder zunächſt durch Erweiterung der beſtehenden
beiden Anſtalten abgeholfen werden ſoll Einerſeits wurde auf
den Ausſpruch maßgebender Autoritäten hingewieſen daß keines
wegs eine beliebige Ausdehnung der Jrrenanſtalten angängig ſei
als höchſte Belegungsſtärke müſſe vielmehr für Auſtalten welche
als Heil und Pflege Anſtalten dienen die Zahl von etwa 550 bis
600 Kranken bezeichnet werden Gehe man über dieſe Ziffer
hinaus ſo würde der Anſtaltsdirektor nicht wohl imſtande ſein
die ihm als ärztlichem Leiter zufallenden wichtigen Auf
gaben ohne Nachtheil für die irrenärztlichen Intereſſen
zu erfüllen und würde den erweiterten Verwaltungsaufgaben kaum

n ſein Gegen die Uebertragung der letzteren an einen
eſonderen Beamten wie es in der Provinz Hannover ſprach ſich

namentlich der Herr Landesdirektor mit allem Nachdruck aus
Der Ausſchuß hat die Tragweite dieſer Gründe nicht unterſchätzt
hat ſich aber dennoch nicht für den ſofortigen Neubau einer
dritten Jrrenanſtalt und zwar aus Rückſicht auf die Schonung
der Steuerkraft der Provinz entſchließen können Und ſelbſt wenn
die dritte Anſtalt ſofort gebaut würde könne die Provinz nicht
um eine Aufwendung von 100,000 M die für Altſcherbitz zu
machen iſt zum Zweck einer Centralwaſſerverſorgung und anderen
Dingen auch würde jedenfalls dort noch eine Aunfnahmeſtation

für männliche Kranke J Klaſſe zu 50,000 M zu erbauen ſein
Jn Altſcher v würde durch eine Vergrößerung der Belegſtärke
eine beſſere des Rittergutsareals g werden
während bei der Erweiterung der nietlebener Anſtalt durch
Uebergang zum Villenſyſtem wenigſtens theiſweiſe die Möglichkeit

en gefordert

177 T T

der frei Unterbri Behandlung dere e ne te die Kagerſe Gedhee Ter e t erreicht
ſein u dem e e enmel e der Plätze nur durch Errichtung einer neuen

ent n werden können Die Koſten für die Erwei vonAl itz ſind auf 630,500 von Nietleben auf 519500 M
veranſchlagt Auf die Einzelheiten gedenken wir ſpäter ein
zugehen

m Sinne der Ausſchußvorlage ſprachen ſich die HerrenW als w r v rig ne
namentlich hervor daß den Anſtaltsleitern durch eine ſchärfere

Sonderun zwiſchen dem Bodenſatz der Unheilbaren
Heilungsfähigen die Möglichkeit erhalten bliebe auch über
900 Köpfe noch die Oberaufſicht zu führen Hr Abg v Kroſigkverwies auf die r in Clermont wo 4000 deg
kranke unter einer Verwa ſt Hr Abg Gneiſt hielt
es dagegen für zweckmäßi lsbald an den Bau einer drittender und zwar auf alſcherbißer Boden zu gehen Hr Abg
v Rauchhaupt machte auf die Wirkungen der halleſchen
Jrrenklinik aufmerkſam und äußerte die Befürchtung daß ſie
immer wieder zur Vergrößerung der Anſtalten beitragen werden
da ſich die Angehörigen eines Geiſteskranken nicht vor ſeiner
Uebergabe an eine Klinik ſcheuen und daran ſich leicht die
weiteren Schritte knüpfen Hr r Werner trat für die Be

r e der Altmark im Fall der Erbauung der dritten
nſtalt ein
r n J

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Generalintendant Frhr v Perfall hat am Sonntag per

ſönlich beim Grafen Schack und bei Paul Heyſe Beſuche
abgeſtattet und dem Willen des Prinz Regenten gemäß die
zurückgeſandten Dramen für die Aufführung im Hof und
Nationaltheater wieder erbeten Er ſoll dabei ſein eigenmächtiges
Vorgehen in der Angelegenheit lebhaft bedauert haben Graf
Schack s Walpurga wird nunmehr im November zur Auf
führung gelangen Heyſe hat ſich ſeine Entſchließungen noch vor
behalten Wie der Gewährsmann der Voſſ Z ferner mittheilt
gilt es als ſicher daß Hr v Perfall um ſeine Entlaſſung ein
kommen wird es fragt ſich nur ob dieſes Geſuch vom Prinz
Regenten angenommen werden wird

De Schliemann hat auch ſeine große in Athen befindliche
Sammlung teſtamentariſch für Berlin im Falle ſeines Todes
beſtimmt ſodaß künftighin ſeine geſammten großartigen Samm
lungen im Muſeum für Völkerkunde vereinigt ſein werden

Dem Journal des BeauxArts zufolge iſt in Antwerpen
ein von dem antwerpener Meiſter Hendrik Leys geſtochenes
Todtenbild aufgefunden worden Es jtellt einen Altar mit
einem Chriſtus dar in Schwarz darüber das göttliche Auge in
einem von Strahlen umgebenen Dreiecke Unter dem Bilde be
e ſich eine franzöſiſche Jnſchrift in der linken Ecke die
nterſchrift H Leys in kleinen Buchſtaben Das Todtenbild iſt

denken an eine antwerpener Dame von Leys geſtochen
worden

ds Fran kfurt 24 Okt Geſtern abend ging eine Novität
über die Bretter unſeres Schauſpielhauſes der vieraktige Schwank

Die Fahrt nach Konſtanz von M Jſay An einen
Schwank pflegt man keine ſehr hohen Anſprüche zu ſtellen allein
das Jſay ſche Stück kann auch wenn man die größte Nachſicht
walten läßt nur als ein trauriges Machwerk bezeichnet werden
Das Publikum war zwar guter Laune und klatſchte den Dar
ſtellern die ſich alle Mühe gaben das Jſay ſche Opus zu retten
Beifall ja am Schluß wurde der Verfaſſer ſogar gerufen Nichts
deſtoweniger kann man nur bedauern daß ſo viel Zeit Mühe und
darſtelleriſches Talent an die Einſtudirung des überaus dürftigen
Schwankes verſchwendet wurde

Provinzial Nachrichten
Z Merſeburg 24 Okt Eine von dem Lehrerkollegium

unſerer ſtädtiſchen Schulen eingereichte P an n behufs be
t er Gehaltsfkala iſt von den ſtädtiſchen Be

hörden im Sinne der Antragſteller erledigt worden Vom
1 April 1888 an wird danach die höchſte Der re nicht mehr
1800 ſondern 2100 M betragen und zwar geſtaltet ſich die Ge
haltsſtala jetzt folgendermaßen I Gehaltsſtufe Dienſtjahre I
900 bezw 975 M II Stufe Jahre 10 1125 III S
Jahre 11 15 1350 IV Stufe Jahre 16 20 16500

V Stufe Jahre 21 25 1650 VI Stufe Jahre 26 30
1800 VII Stufe Jahre 31 35 1950 VII StufeBe 35 bis zum Ausſcheiden aus dem Dienſte 2100 M
Dafür fallen jedoch in Zukunft die üblichen Alterszulagen weg
und das Einrücken in eine höhere Gehaltsſtufe wird von einer
pflihtgetreuen r ängig gemacht Für diejenigenSchulſtellen die zu ihrer Verwaltung eugniß für Mitte
ſchulen erfordern höhere Töchterſchulen 2c ſind noch beſondere
Beſtimmungen vorbehalten Aus Anlaß des in dieſen Tagen
hier tagenden Provinziallandtages iſt wie die Saale Ztg
ſchon mitgetheilt hat im Auftrage des hieſigen Magiſtrats mit
der Leitung des halleſchen Stadttheaters über zwei Auf
führungen aus dem Gebiete des feineren Luſtſpiels und der
Operette in unſerer Stadt verhandelt worden Die Verhandlungen
haben zum Ziele geführt und morgen Dienstag wird durch
Mitglieder des halleſchen Stadttheaters zuerſt Der Biblio
thekar im Twoli aufgeführt werden

wiederum durch Feuerlärm aufgeſchreckk Es brannten
zwei Nachbarſcheunen der vor 14 Tagen niedergebrannten
Götze ſchen Scheune in der Schadewachtenſtraße nieder den
falls beruht auch dieſer Brand wie die übrigen in den gen
Wochen hier vorgekommenen auf d wirt Doch iſt es
nicht gelungen den Thäter zu ermitteln obgleich die Provinziol
Feuer Sozietät einen Preis von 300 500 M dafür eſetzt
hat Jn dieſen Tagen finden in der Nähe unſerer Stadt
mehrere Fuchsjagden ſtatt von den Offizieren des Brandenb
Küraſſierregiments des Rathenower Ziethen und unſeres Huſaren
regiments veranſtaltet Geſtern fand das erſte Rennen ſtatt
Unter klingendem Spiel zwei Küraſſier mit der Meute als Vor
reiter voran zog die bunte Schaar gegen Mittag aus 2 Ziethen

a h Veut v e war diere zutheil g u er uſchwanz zu erbeuten 8u ermgen Fuchs
S Schmiedeberg 24 Okt Die hi Tuchmacherinnun ge deren Gewerbe bis in den e e

blühendſten Gewerben der Stadt zählte und in beſten Zeit
gegen 100 Jnnungsmejſſter iſt nahe am Erlöſchen Si
hl heute nur noch 7 Meiſter doch betreibt auch von dieſen
ein einziger mehr die Tuchmacherei Es finben deshalb r
mit dem Magiſtrat Verhandlungen ſtatt wegen Auflöſung
Jnunung und Theilung des Vereinsvermögens

Erledigte geiſtliche und LehrerſtellenPenſionirun e dritte liche in Aken Wille anterfä
der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt nebenfreier Wohnungeeneſchädigung ein Einkommen von ca 750 M

Hiervon ſind 8 Jahre lang 188 M an den Penſionsfonds ab
zuführen Das Jahreseinkommen wirb indeſſen auf das Minimal
gehalt fekregr werden Eine Kirche und ein Bethaus Beru
diesmal durch die Kirchenbehörde Die Lehrer und Küſterſ
zu Schildau Bez Halle mit einem Geſammteinkommen von

S Stendal 23 Okt Jn vergangenex Na t wurden wir
g
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